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- Arbeitstagung 

der Schulungsleiter des VDRP 2019

- Vorstellung neu anerkannter Rassen und

Farbenschläge - BZA Sparte Tauben:

Referent Ronald Bube
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(c) BZA, Ronald Bube, 2019

In der vergangenen Ausstellungssaison wurden in 

der Abteilung „Neuzüchtung“ zur Deutschen 

Junggeflügelschau in Hannover, zur Nat. 

Bundessiegerschau in Leipzig und zur VDT-Schau 

in Kassel insgesamt 242 Tauben vorgestellt. 

Deutlich zeigt sich, dass der Trend vor allem 

ausländische Farbenschläge bei uns im 

Anerkennungsverfahren vorzustellen, nicht 

abnimmt, sondern eher steigende Tendenz hat. 
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Anmerken möchte ich, dass ausländische Rassen 

bzw. Farbenschläge, die bereits in einem 

Mitgliedsland der EE anerkannt sind, gemäß 

Beschluss des BZA sofort in das Vorstellungs-

verfahren übernommen werden und nicht am 

Sichtungsverfahren teilnehmen müssen. Hierzu 

muss der Nachweis beim BZA über den nationalen 

Standard des jeweiligen Mitgliedslandes erfolgen. 

Eine Übernahme in die deutschen Standards ist 

allerdings ausschließlich von der Qualität der 

vorgestellten Tiere abhängig. 
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Anerkannt wurden auch in diesem 

Jahr wiederholt keine gänzlich neuen 

Rassen. Wobei vier Rassen das 

Sichtungs- und Vorstellungsverfahren, 

teilweise schon mehrjährig, 

durchlaufen:
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Ungarische Schönheitsbrieftauben Essenbacher Kröpfer
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Altdeutsche Pfautauben Serbische Hochflieger
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Nachfolgende 
Neuzüchtungen 
wurden anerkannt:
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Giant Homer in Vielfarbig 

Die Vielfarbigen zeigten überwiegend 
kräftige Figuren mit breiter, tiefer Brust 
und waagrechter Haltung. Die gewölbten 
Kopfprofile zeigten den höchsten Punkt 
über dem Auge und auch die nötige 
Schnabelsubstanz.
Farblich nur ein Tier mit zu heller 
Grundfarbe, die anderen zeigten das 
geforderte mandelgelbe bis gelblich-
cremefarbige Grundgefieder, mit den 
gleichmäßig verteilten Farbflecken. 
Schwingen und Schwanz erschienen 
ebenfalls gezeichnet.
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…………….in Silbersprenkel

Typmäßig gilt das vorgenannte 
gleichlautend auch für die Silbersprenkel, 
die eine silbergraue Grundfarbe mit 
gleichmäßiger schwarzer Sprenkelung
aufwiesen. Auch hier stimmte die 
geforderte Körpergefiederfarbe und 
Sprenkelverteilung positiv. 
Schwarzsprenkel müssen in der 
Grundgefiederfarbe hell sein, um sich von 
den Silbersprenkeln abzugrenzen. 
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Deutsche Modeneser Schietti in Blaufahl-schimmel mit dunklen Binden

Sie überzeugten größenteils in Figur mit 
typischer Haltung und passender 
Standhöhe. Weiterhin sollte bei ihnen auf 
eine ausgeprägte Rieselung im Halsbereich 
und eine gleichmäßige Schimmelzeichnung 
geachtet werden. 
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Triganino Modenese Schietti in Gelb

Allesamt recht ansprechend in Typ mit gut 
gerundeter Brust, Haltung und Kopfprofil. 
Auch farblich waren alle überzeugend. Ab 
und zu hätte ihnen etwas mehr Standhöhe 
gutgetan. Hier war auch die 
Federfestigkeit kein Problem und somit 
Stand einer Anerkennung nichts im Wege.
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Erwähnen sollte man bei den Triganino, die bedingt durch die SV-Gründung 
im letzten Jahr, nun mehr Antrieb erhalten, dass durch die Anerkennung der 
Schietti-Varianten nun natürlich auch der Rassenamen angepasst werden 
musste. So wird aus 
„Triganino Modeneser Gazzi“ nun „Triganino Modenese“

Weitergehend kommen hier eine Vielzahl von Farb-/Zeichnungsvarianten auf 
uns zu. Hier ist darauf zu achten, nicht gleiche Farbenschläge im 
Rassetaubenstandard bei verschiedenen Rassen mit unterschiedlichen 
Namen zu bezeichnen. Ein Beispiel waren die vorgestellten Schietti in 
Blaufahl-sulfurschildig, die gezeigte Variante ist zum Beispiel bei den 
Modena und Deutschen Modenesern als Ocker-sulfurschildig
(ungesäumt) anerkannt.  
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Deutsche Schnabelkuppige Trommeltauben in Rotfahl-schimmel

Allesamt sehr gepflegt, machten sie einen 
überzeugenden Eindruck. Das 
Zeichnungskleid mit rahmfarbiger Kopf-
und Körperfarbe, den weißlichen 
Flügelschildern und den möglichst rein 
roten Flügelbinden steht ihnen gut. Auf 
Farbpigmentierung in den Innenfahnen der 
hellen Schwingen ist zu achten, um einem 
Farbstoffverlust vorzubeugen. 
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Sie konnten überwiegend punkten mit 
kurzem, breitbrüstigem und tiefgestelltem 
Körper, dazu stimmte auch die rasseeigene 
Gefiederstruktur. Die Tigerzeichnung war 
durchgehend okay. Kleinere Wünsche 
bezogen sich auf Ober- und Unterkissen, 
Kragenschluss, Scheitelsitz und –länge. 
Einer Anerkennung stand aber nichts im 
Wege.

Chinesentauben in Dun-getigert
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Sie konnten in den Rassemerkmalen 
überzeugen, wenn auch die Schildfarbe 
noch etwas verbesserungswürdig 
erschien. Bei Zweien wäre eine 
ausgeformtere Spitzkappe besser zur 
Geltung gekommen

Altorientalische Mövchen Blondinetten mit Spiegelschwanz 
in Blau mit weißen Binden
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......und Blondinetten mit gesäumten Schwanz in Schwarz-gesäumt 

Die Schwarz-gesäumten zeigten in den 
Rassemerkmalen eine durchweg positive 
Erscheinung mit schon beachtlicher Farbe 
und Zeichnung.
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Niederländische Schönheitsbrieftauben in Schwarz-getigert

Sie konnten bei ihrem Auftritt in Kassel 
besser punkten und in Figur, Stand, 
Haltung und Halsführung gefallen. In der 
Grundfarbe hätte die Kollektion satter 
erscheinen können, so scheitere ein 1,0 
an aufgehellten Ortfedern. Bei nicht 
Vorhandensein des Smoky-Faktors, 
werden die Ortfedern bei Schwarzen 
immer mehr oder weniger helle 
Außenfahnen haben. Die Tigerzeichnung 
hätte gleichmäßiger verteilt wirken 
können, dies lag aber noch im 
Wunschbereich und sollte züchterisch zu 
verfeinern sein. 
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Breslauer Tümmler in Blaugehämmert

In der Kollektion sah man schöne 
Figuren und größtenteils passende 
Kopfformen mit schönem Schnabelsitz 
und prima Schnabelsubstanz. 
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Verweisen möchte ich auf meinen 
ausführlichen Bericht über die 
vorgestellten Neuzüchtungen in der                      

Ausgabe 12/2019.
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In diesem Jahr schied, aus Altergründen, der langjährige 
Sparten-Obmann Reiner Wolf aus und wurde anlässlich der 
Bundesversammlung in Niefern- wie auch der letztjährig 
ausgeschiedene BZA-Mitarbeiter Gerhard Sauer-
verabschiedet. 

Ins BZA neu berufen wurde am Samstag in der 
Gesamtvorstandssitzung der Kollege Jan Schrötz/LV 
Bayern. 
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Ergänzungen                  

und            

Standardänderungen
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In diesem Jahr stehen die Standardänderungen der Tauben wieder 
zum Druck an. Dies bedeutet annähernd 50 überarbeitete Standards.
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Ringgrößen Änderungen gab es unter anderem 
aus tierschutzrelevanten Gründen bei

Indischen Pfautauben - von 10 auf 11mm
Königsberger Farbenköpfe - von 9 auf 10mm 
Hamburger Schimmel - von 8 auf 9mm 

Sowie eine Änderung der Käfiggröße bei Carneau und Giertauben von 
40cm auf 50cm.

Syrischen Wammentauben - von 9 auf 10mm (Anpassung an die EE-Liste)
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Die Thematik "Handschwingenzahl bei Rassetauben" hat in der Vergangenheit 
nicht selten zu Verwirrung unter den Züchtern, den Preisrichtern und in den 
Sondervereinen geführt, da keine grundlegende Zuordnung in große und kleine 
Rassen erfolgt ist.
Das Anschreiben von BZA/VDT verfolgt nun eine Reglung im Hinblick auf die 
Handschwingenzahl bei unseren Rassetauben mit unter "Beschlüsse und Richtlinien 
zur Bewertung" in die AAB einzubringen. Das würde bedeuten, dass für die Züchter 
und Preisrichter Klarheit bestehen würde, bei welchen Rassen hier Zugeständnisse 
gemacht werden dürfen.
Grundsätzlich gilt 10/10 Handschwingen bei allen Rassetauben. Das sollte auch 
weiterhin das angestrebte züchterische Ziel sein. Dennoch wollen wir mit diesem 
Schreiben jedem Sonderverein die Möglichkeit geben, sich zur Thematik zu äußern. 
Nach Beratung und schlussendlicher Beschlussfassung innerhalb des BZA, wird 
dann eine entsprechende Veröffentlichung erfolgen. Dies hätte den Vorteil, dass 
bei allen Ausstellungen im Sinne der Rasse eine Bewertung erfolgen kann und die 
Unklarheiten bezüglich der Handschwingenanzahl aus dem Weg geräumt sind.
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EE- Vom 29.Mai bis 2.Juni fand in         

Trogir /Kroatien die Tagung des Europäischen 
Verbandes für Geflügel-, Tauben-, Vögel-, 
Kaninchen und Caviazucht statt. Ein Bestandteil 
der Tagung sind die alljährlichen Sitzungen der 
einzelnen Sparten. Hier wurde neu als Sekretär 
der Sparte Tauben Jürgen Weichold ins Amt 
gewählt und als Mitglied für die Europäische 
Standardkommision (ESKT) meine Person. 
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EE-Standards haben wir ca. 190 in unserem 
Standardordner. Die SBI-D Rassen können von uns, 
dem BZA, auf Antrag der SV´s oder bei Notwendigkeit, 
ohne Genehmigung der ESK bearbeitet oder geändert 
werden. Dies ist bei Rassen mit anderer SBI nicht 
möglich!
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Zum Abschluß möchte ich nochmal kurz auf die Feststellung und Beweispflicht bei 
der Meldung unnatürlicher Merkmale (u.M.) eingehen. Hier wurde ich zu einem 
aktuellen Fall- in unserem LV/unserer PV- von unserem Ehrengerichtsvorsitzenden 
gebeten darauf hinzuweisen, dass auf ein korrektes Ausfüllen der Meldeformulare 
zu achten ist! Ansonsten ist ein Verfahrensfehler wahrscheinlich bzw. nicht 
ausgeschlossen!

- die Buchstaben und Ziffern auf der Bewertungskarte 
und dem Formular müssen unbedingt übereinstimmen

- die Obmannbestätigung darf auf der 
Bewertungskarte nicht fehlen

- die Beschreibung der festgestellten 
unnatürlichen Merkmale sollte detailliert und 
ausführlich erfolgen! 

- auch sind in diesen Fällen Bilder von den auffälligen 
Merkmalen sehr dienlich
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit………..
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